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XXXVII. 3cif;rgang Qüricf), 1. Stonember 1933

QTteme Toten»

3um 2UIerfeeIentag.
SBer eine ernfte Jaljrt beginnt,
Oie fïtut bebürf unb feiferen SBinb,
©r fdjaut oerlangenb in bie SBeite

Stach eined treuen Uuged 33ranb,
21act) einem mannen ©rudb ber Çanb,
Stach einem 2Bort, bad ii;n geleite.

©in ernfted SBagen beb' ici) an,
So tret' ici) benn gu end) I)inan,
Of;r meine (tiïïen, ftrengen Toten!
3d) bin erroaebt an eurer ©ruft,
Uud SBafjer, Jeuer, ©rbe, £uft
Çat eure Stimme mir geboten.

SBenn bie Statur im Çaber lag
Unb burd) bie SBoïhenmirbet brad)
©in Junbe jener taufenb Sonnen, —
Sprecht aud ber ©lemente Streit
3ï)r nicl)t non einer ©toigbeit
Unb unerfdjöpften £id)ted ©rönnen?

Um ipange fd)Iid) id), branb unb matt,
©a Ijabi iïjt mir bad melbe 23Iatt
Sltit SBarnungdftüftern gugetragen,

©eläd)elt and ber SBeïïe B'reid,
Jpabt aud bed Ungerd ftarrem ©id
©ie 23Iumenaugen aufgefrf)tagen.

SBad meine Ubern muß burd)giel)n,

Sab icb'd nicl)t flammen unb oerglübn,
Un eurem Schreine nicht erhalten
©om Uuge bauchtet ibr ben Scf)ein,
Ohr meine Sticbter, bie allein
3n treuer ipanb bie SBage batten.

Ualt ift ber ©rudh non eurer ipanb,
©rIofd)en eured 23Iicbed 23ranb,
Unb euer £aut ber ©be ©bem;
©och keine anbre 2tecf)te briidd
So traut, fo bat bein Uug geblickt,
So fprid)t bein SBort, roie ©rabedbrobem

3cb faffe eured Ureuged Stab
Unb beuge meine Stirn binab
3u eurem ©räferbaud), bem [tiïïen :

0umeift geliebt, guerft gegrüßt,
£apt lauter, mie ber Uetber fliegt,
Sltir SBabrbeit in bie Seele quiïïen

Slnnette t>tm ®cofte=$ûtôÇofî.

XXXVII. Jahrgang Zürich, I. November 1933

Meine Toten.
Zum Allerseelentag.

Wer eine ernste Fahrt beginnt,
Die Mut bedarf und frischen Wind,
Er schaut verlangend in die Weite
Nach eines treuen Auges Brand,
Nach einem warmen Druck der Hand,
Nach einem Wort, das ihn geleite.

Ein ernstes Wagen heb' ich an,
Ho tret' ich denn zu euch hinan,
Ihr meine stillen, strengen Boten!
Ich bin erwacht an eurer Gruft,
Aus Wasser, Feuer, Erde, Lust

Hat eure Htimme mir geboten.

Wenn die Natur im Hader lag
Lind durch die Wolkenwirbel brach
Ein Funke jener tausend Honnen, —
Sprecht ans der Elemente Streit
Ihr nicht von einer Ewigkeit
Lind unerschöpsten Lichtes Bronnen?

Am Hange schlich ich, krank und matt,
Da habt ihr mir das welke Blatt
Mit Warnungsflüstern zugetragen,
Gelächelt aus der Welle Kreis,
Habt aus des Angers starrem Eis
Die Blumenaugen ausgeschlagen.

Was meine Adern muß durchziehet,

Sah ich's nicht stammen und verglühn,
An eurem Schreine nicht erkalten?
Vom Auge hauchtet ihr den Schein,

Ihr meine Nichter, die allein
In treuer Hand die Wage halten.

Kalt ist der Druck von eurer Hand,
Erloschen eures Blickes Brand,
Lind euer Laut der C>de Gdem;
Doch keine andre Rechte drückt
So traut, so hat kein Aug geblickt,
So spricht kein Wort, wie Grabesbrodem!

Ich faste eures Kreuzes Stab
Lind beuge meine Stirn hinab
Zu eurem Sräserhauch, dem stillen:
Zumeist geliebt, zuerst gegrüßt,
Laßt lauter, wie der Aether stießt,

Mir Wahrheit in die Seele quillen!
Annette von Droste-Hlllshoff,
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